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Wx ZKWgenschvMWach.
Langeufchwalbach . Dienstag . 7. November ISIS. 56. Jahrg.

Amtlicher Test.
8€ l “ ■

Wkinachisgkschcrke für das 18. Armeekorps.
Um die sämtlichen Truppenteile unseres ArmeeloipS dem

«ilitärtschen Wunsch entsprechend gleichmäßig Weihnachten zu
Winten, werden vom Bezirks verein vom Roten Kreuz Kisten
ftr je SSO Mann mit einheitlichem Inhalt zusammengestellt
wd versandt

Die Kosten einer Kiste werden sich aus etwa 340 Mark
ft'Hin, und ich bitte um Geldspeuden  für diese gute Sache.

Schenkt unseren Soldaten!
Gerschönert ihnen das Weihnachtsfest!

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um Aushang, ortS-
Wche Bekanntmachungund möglichste Förderung der Sanim-
lang, beten Ergebnis ich bis Ende November  aus Konto
4145 Rotes Kreuz bei Nasi. Landesbank mit der Bezeichnung
.veihnachtSgabe sür 18. Armeekorps" eiuzuzahlen bitte.

Lwgenfchwalbach, den 2. November 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Zngenohl,  KreiSdeputierter.

Mit Rücksicht auf den zur Zeit bestehenden Papiermangel
erkläre ich mich damit einverstanden, daß die Tagebücher der
Fleischbeschauer und Trichtnenschauer des laufenden Kalender¬
jahres ausnahmsweise auch sür das nächste Jahr »och benutzt
werden, wenn sie genügend Raum für die Eintragungen ent¬
halten.

Der Jahresabschnitt ist in den Büchern besonders kenntlich
zu machen. Die Eintragungen de» neuen JahreS haben mit
neuer Nummer zu beginnen.

Berlin , den 14. Oktober 1916.
Ministerium für Landwirtschaft, Domänen u. Forsten-

* * *
Die Herren Bürgermeister wolle« die Fleisch- und Tricht-

uenbeschaurr entsprechend in Kenntnis fetzen.
Laugenfchwalbach, de« 2. November 1916.

Der Königliche Laudrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Für die W-iufpende für unsere kämpfenden Truppen hat
die Gemeinde Eh - eubach  M . SO.— gespendet.

Besten Dank!
Laugenfchwalbach, den 1. November 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Rotes Kreuz.
,S-

ll-
>l!

Wcihnachlsgabe für das 18. Armeekorps.
Bon Herrn D. Feirabend  für eine Kiste M. 340.—

Besten Dank!
bangeufchwalbach, den 4 November 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

5. Kriegsanleihe.
1.  Gemeinde Algenroth (93 Einw.)
2. „ Born (224 Einw)
3. „ Orlen (347 Einw )
4. . Wambach (343 Einw)

langeufchwalbach, den 2. November 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

1000 Mk.
4000 .
2000  „
3000 „

An die Herren Bürgermeister des Kreises,
kesolfeifenlöfuug darf außerhalb der Apotheken nicht feil-

oder verkauft und nur au Hebammen für geburt«-
. Zwecke und nur auf Anweisung deS Kgl. Kreisarztes

leben werden.
wie wolle« die Hebammen anweisev, stch rechtzeitig die tv»

'iiche Anweisung zum Bezüge von Kresolseifeulösung ein-ichilev

h, den 26. Oktober 1916.
Der Königliche Laadrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kret »deputierter.

Bon der Schule in Steckenroth  au » Erlös der von
Schüler« gesammelten Teeblätter und Aehreu M. 5.— er-
halten;

von der Schule ln Hambach,  Erlös vom Aehrenlefeu
M. 19 — e halten;

von der Schule in Bleidenstadt,  Erlös für gesammelte
Teeblätter , M. 5 — erhalte».

Besten Dank!
Laugenfchwalbach, den 2. November 1916.

Der Vorsitzende de» Kreisvereins vom Roten Kreuz.
I . Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An Liebesgaben
für daS Lazarett „Continental" wurden gespendet:

von Herrn Ph . Buff  hier 1 gr. Korb Gemüse,
von der Gemeinde Breithardt  10 große Säcke mit

Wirstug, Weißkraut, Kohlrabe«, gelbe Rüben.
Beste» Dank für die frdl. Zuweisungen.

Laugenfchwalbach, den 2. November 1916.
Der Borsttzende de» »reisverein» vom Roten Kreuz.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
der Gemeinden, tu welcheu im kommenden Winterhalbjahr

ländlicher FortbilduugSfchulunterricht abgehalteu wird.
Mis zum 8. d. Mts bestimmt , ersuche ich anzuzeigen,

au welcheu Wochentagen und Stunde» dteser Unterricht abge¬
halten wird.

Laugenfchwalbach, de» 6. November 1915.
Der König!. Laudrat.



Der Weltkrieg
WTB. Große» Hauptquartier, 5. November. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Uebergreifend auf die Front nördlich der Ancre erreichte
die Artillerietätigkeit nördlich der Somme große Heftigkeit.
Feindliche Teilangriffe hart östlich der Ancre, nördlich von
Courcelette, bei Gueudecourt und nordöstlich von Sailly wur¬
den abgeschlagen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf die in der letzten Zeit häufige Beschießung rückwär¬

tiger, von der Bevölkerung nicht geräumter Ortschaften un¬
serer Champagnefront von Reims her, antworteten wir gestern
mit Feuer auf diese Stadt.

Rechts der Maas stellenweise gesteigerter Feuerkampf.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Eine wohl vorbereitete kleine Unternehmung brachte uns
fast ohne eigene Verluste in den Besitz des Dorfes Mosheiki
(östlich von Goduzischki). Der Feind ließ über 60 Gefangene,
mehrere Maschinengewehre und Minenwerser in unserer
Hand. — Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog  Karl.
Im nördlichen Siebenbürgen gewannen die Russen im Toel»

gyeS-Abschnitt örtliche Vorteile.
An der Südfront find gestern eingeleitete Kämpfe zwischen

der Altschanz-Bodza-Paßstraße noch im Gange. Die Höhe
Rosza ist von uns zr rückgenommen.

Durch Erstürmung des Clabucetu Bagiului wurden die
bisherigen Erfolge vorwärts der Predeal-Straße vervollstän¬
digt; die ganze, besonders stark ausgebaute und mit Erbit¬
terung verteidigte Clabucetu-Stellung ist damit in unserem
Besitz. Die verbündeten Truppen haben biex mit den gestern
eingebrachten 14 Offiziere« (darunter1 Regimentskomman¬
deur) und 647 Manu im Ganzen 1747 Rumänen gefangen
genommen, 8 Geschütze und 20 Maschinengewehreerbeutet.
Besondere Anerkennung verdienen die Leistungen unseres In¬
fanterieregiments Nr. 188.

Bei der Aufräumung des Gefechtsfeldes nordöstlich von
Campolung wurden allein im Argeslui- und Targului-Tal
1600 Rumänen beerdigt. _

In fortschreitendem Angriff südöstlich des Roten Turm-
Paffes und in' siegreichem Gefecht westlich dex Czurduk-Paß-
straße gegen hier vorgedxungene Abteilungen machten wir über
150 Gefangene.

Balkan - KriegSschauplatz.
Font des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

Konstantza und Mangalta wurden von See her beschoffen.
In Konstantza ist Schaden angerichtet. Durch die Küstenbat-
terien und Fliegerangriffe wurden die feindlichen Schiffe ver¬
trieben.

Mazedonische Front.
Keine Ereignisse.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff

WTB. Große» Hauptquartier, 6. Novbr (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In der Dauerschlacht an der Somme war der 5 No¬

vember wieder ein Großkampftag erster Ordnung!
Engländer und Franzosen haben mit sehr bedeutenden

Kräften und unter Einsatz der ganzen Feuerkraft ihrer
Artillerien einen gewaltigen Stoß gegen die Front der
Armee des General» von Below geführt. Die unter de«
Befehlen der Generale Freiherr Marschall. von Deimling
und von Garnier stehenden Truppen verschiedener deut¬
scher Stämme haben unerschütterlich standgehalten und
dem Feinde eine schwere Niederlage bereitet. Teile de»
Straßburger Korps, rer sächsischen und Badener Kontin¬
gente, Berliner und Hanseaten, sowie des Meininger

Infanterie-Regiments haben sich besonder» ausgezeich,^
Auf der 20 Kilometer breite» AngriffSfrout von Le Lar»
bi» Bouchavesue» haben die verbündeten Gegner größte
blutige Verluste erlitten und, abgesehen von einem Sri.
lichen Gewinn am Rordteil des St Pierre Baast Walde»
nicht» erreicht. Wo sonst der Feind bis in nufere Linie,
eindrivgen konnte, wurde er sofort wieder hinausgeworsr»
und ließ 10 Offiziere, 310 Mann und Beute in unserer
Hand; nordöstlich von Le Sars wurden allein über 7»
Gefangene und 11 Maschinengewehre eingebracht.

Bei Soiffons wurde der Angriff einer schwachen franzi).
fischen Abteilung abgeschlagen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Rechts der Maas im Abschnitt von Hardomont heftige

Artillerie- und Handgranatenkämpfe.
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Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls-Prinzen Leop»ld

' von Bayern.
Keine wesentlichen Veränderungen.
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Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Kurl.
Die Kämpfe im- Toelgyes-Abschnitt, sowie zwischen der

Altschanz- und Bodzapaßstraße dauerten ohne wesentliche Än¬
derung der Lage an. Südwestlich von Predeal nahmen wir
die Höhe La Omu und machten südöstlich des Roten Turm-
paffes weitere Fortschritte. Beiderseits der Czurdukpaßstrch
wurden rumänische Angriffe abgeschlagen. Wir nahmenm
der Südfront über 450 Mann gefangen.

Balkan -Krieg sschauplatz.
Nichts neues.

Der Erste GeneralquartiermeisterLudendorff.
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Errichtung eines Königreichs Polen. «g
Berlin , 5 . Novr . Folgende » Manifest wird heute dar- ,,^

den kaiserlichen Generalgouverneur in Warschau , General der iteben.
Infanterie v. Beseler , verkündigt:

An die Wervohnor des Henerakgouvernements ^ ü.
Warschau ! W. Pc

Seine Majestät der deutsche Kaiser  und Seine Stoi«' » lau
stät der Kaiser von Oesterreich  und apostolischer ffiii
von Ungar « , getragen von dem festen Vertrauen auf >
evdgiltigen Sieg ihrer Waffe«, und von dem Wunsche geleim
die von ihren tapferen Heere« mit schweren Opfer « der r
scheu Herrschaft rntriffruen polnischen Gebiete einer s^ ali
Zukunft evtgegenzusühren sind dahin übereingekomme «,
diese« Gebieten einen selbständigen Staat mit  erblt'
cher Monarchie und konstitutioneller Bersaffn»
zu bilden . Die genauere Bestimmung der Grenzen de» ff*“
reich» Polen bleibt Vorbehalten . Da » ueue Königreich
in Avfchluß an die beide« verbündeten Mächte die dürgschV
ten finden , deren e» zur freien Entfaltung seiner ffräf»
darf . Ja einer eigenen Armee sollen die ruhmvollen ueoer
feruugeu der polnischen Heere früherer Zeiten und die
rnng an die tapferen polnischen Mitstreiter in dem I'
Krieg der Gegenwart fortleben . Ihre Organisation , ®
düng und Führung wird im gemeinsamen Einvernehmen
regelt werden.

Die verbündeten Monarchen geben sich dev zudeisichli^
Hoffnung hin , daß sich die Wünsche nach staatlichen uad
naler Entwicklung de» Königreich » Polen nunmehr u» '
botener Rücksicht auf die allgemeinen politischen Verhält «»!!
ropa » und auf die Wohlfahrt und Sicherheit ihrer eigne»
der und Völker erfüllen werden.

Die großen westlichen Nachbarmächte de» Kbnigrei^
len aber werden an ihrer Ostgreine einen freien , fl1“
und feine» nationalen Leber » frohen Staat mit Freu»
erstehen und aufblühen sehe« .

Auf Allerhöchsten Blf hl Seiner Majestät de» &e *

^ Der Beneralgouverne«k
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* « Elischer Kreuzer versenkt

r,p , Mil zwei Lcha.nst̂ ,, » westlich lw» z,, « Ü>

.u 20" verloren

«ft * . *; bZ » ' « ' «!« -» *W « Ä

ÜU «'. Ä '.' wt ™ °° " r ° q>-.

vermischte ».
, . ,L '? LLV ' (WTS . Nichtamtlich.) Ei« sehr
Irf iiö®sr̂ Kb«b*» e ^ffe « Stöße von West nach Ost gioaep

sS ä:  ÄrjÄ.-iw
!8»«,ktzung.)

«rkLmpftes Glück.
Roma« voa A. Below.

(Nachdruck verdo.cn.)säSS - ä-
-.« --L-Lr sSs LS -x1
Guben oulSriVa S f"n n iUf! nid,t;  was die

feiert Durch 5Wa ! er  J? er  schon zurecht kom¬
met. daß er im BÄ d-« LL? " Langfinger davon unter-i Band-n, <£?• 'öt 'L® . kostbaren Falkeir und der Juwelen
« langes Zeiten PeMndun ? ^ Schmugglerhauptmann schon

*oabei gw« «. ln ^’ epirtbung stand, stammte auch der Man

'S £ ‘ä ' v * r ,iin  w » * » «'< w5 Xm
- rftatib. Außerdem trim ^>->>->,- Nimbus des Ge¬

ber Leute, ihre

I«irwL « ^ 'vunoern, m,t weicher sein Riva
Ö £ S ai‘b;Tli*“ 6crb™ trug dieser Nimbus' d7sH '°

jNm. Philî un^ h/*er -f. ^ nächst in der Behausung des
^ -huna ^b ch'e Sohne Oitmanns wechselten in ihrer^ ab. Ludwia Güntben >>_ n t ^ u' rerto0“ «3 ,eS SÄ

x Oltm ^Ichwarzten Waren verborgen waren. Er sprach
l u" b biê cr  verbürgte sichs A
tu». ^ Stelle k«be- wenn der Graf ihm nur ungefähr
ler einae1§ ^ « ^ "^ ' welche in vorletzter Nacht die
Schiffer beiak" ÄÄ aö  f te (.ö’e Ballen vergruben.
>genK^ „.. ^ Hund, einen braunen,
n>a„ fick dl-ns-» ? ^ Uchste Exemplar einer Mischrasse,
lm, JtÄS ' ' ."Ivnt ° « rief sein Her! diests
ählte unh „nf ^!Û ei*^ ledoch der Gelegenheit Wunder-
cherte' er auck ^ /Vtzchtlich die größten Stücke hielt,
die geheim? Pontos Hilfe mache er sich an-
'chütte te n. ik? >! ü"" ^ ^ ^ e zu entdecken. Ludwig

»uhi-u S rwerfelnd den Kop , der Alte hatte in der Tat
^n ? a^ °7 ^ ochen Am anderen Morgen wurde
Lugglerkön'i^ b^ Ä ? ? Ub7 8 Günther die Geheimnisse
fn  alle riVm be QÛ r bSr .® an9 " ach Osten hin ange-

Ä «nd und NnntÜ' bn  t ? ^ Begleitung seines ältesten
-bald fei („r nt0  vorerst an der Leine führte, ließ den
iUx% uÄ ? <£ "Such' Ponto , such' braver7̂Senanfnh  fl”'’IÄ!>einen  Herrn mit klugen,

? °pf. die m schien dre Worte zu verstehen; mit ge-
»»er, J l lt,imin̂ dicht über dem Boden, rannte es

?»ßche die vergab. Es war eine ziemliche
^Seleat hnn  Banner , beständig dem Hunde folgend,
taK ber Ritten, und fast begann der Junker an dem

Ta gepriesenen Klugheit des zotteligen Köters
I vneb letzterer plötzlich stehen, rannte schnüffelnd

LLPKHMML
macht und wurde deswegen nickt m ^ che gut ge.

eTa.'SmfimmSsn̂ & SR "“' H

KWMUDMkMNWLLl-LZL
ptHilliigi

Hutt ,7 °«?» 2°" ' " - d" liw-n>« ÄS--M
sich rSaÄÄ « mrn eu

liebten gegenübertreten ivoltte, Vttb " icbcb TmTT . bet &e=

gewinnen werde Ru iVhr s, Vfftzoen hielt, das Spiel
Meiste,-" -i, sehr hatte der dämonische Mann den

* S -J u "wgarnen und für sich einzunehmen aewuüt

ä :ä . *“«■« 4 .riÄ “ b„rs
. . Fnister runzelte dieser die Stirn - Sie fW -r ßir^f r <SSÄ?

Xv : “ si< “ » •” »~ ä

ä 'SS&S 'tgSiH  I
«MMEiMZ

was ^ »bek e§ sich denn aber sonst?"

--»!»- P -ftalÜtz!- « « ! "e"y 6 * m ^

MiMZZ -MS-
LL :LdLM --Hs«
Ranbgesellen, die m seinem qst?i,T Hände liefern; drei freche
mir Lmchem ," llen Lei "Kd ? mm Lh " ' ? -!- » >">' L
machen Sie sich ans eine Euckeck., ^ '? ort stehen. Nur
Herzeiî eine tiefe Wunde schlagen wivb9" 8e aß  '  Ihrem
Meiste?,^ ^ ? !asse,7 Sie i2 ^  rrnnderte der
sind die Waren d!r SdimiiZv, 1"’ 11' Augenblick verlieren. Wo

Bealeitnim von denen Lie eben sprachen?"
hierauf ben Batcr LeonoreSovbim,^ ? ""^ öcr  Junker
schaufelte den Sand beiseite und af-hütbT  ^ er[t.ccf* Oltmann
Borschein. Der Meister aab Nckn^ b"ld kannn d.e Ballen zum
zu verbergen. Er ließ emzelne bn% dJ/ ‘" -r  ^ Cme  AufregungSäftLstsÄä ;ää „ä
Günther, „wenn der' Zuf°all°Jhn/n "?>as" i/die ^ ^ ^ ^ "b'vigwoilach ich verqeblick mit nlL-  r . ° tn b>e Hände gespielt,
suche, so spannen Sie mick „ick, . . ußrengung schon seit Jahren
Sie b!» VKennen

Mm, « », dos Handwerk a„ ^
Kvrtsetzoog folgt)
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5 Man abonniert jederzeit auf dasfchönte und billigteS Tamilien-Wîblatt
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Milchkarten-Ausgabe.
Di- l ' mb  WMws « ? »rat
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Vorschuß - u. Credit - Verein
eingetragene Haftpflicht.

Sparkasse*
Der Verein nimmt Spareinlagen w » Scjcrm ««m ^

and zahlt für alle Einlagen de, taglichet̂ erzmfung

Zinsen.
56

Die Gifendandlnng

! « *!“•
larke , ^ tauiauicn , s»»*h - » «- * r

‘“ "stlÄ 1W«**™*“ “-Ai „ä
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u43  in allen Grützen vo rrätig.

Bekanntmachung.
d>- * •'« L -bu . d » « s » « ib >. ng ° n « »

Tchatz - tew - Nun « . « d « * . -°° °-° ° ° «

6. Novemberd. Js . ab
1° dte S .- - - m.. S" . lch -te-° um, » . ° ,ch. - -- --- » - » "

. .LSLr SÄST » “
KSÄ 'Ä »« » - - t “ te  • aB“ ,Wta' ""
di- a- teih» ' in » «' " » nm8« »“Wt d -n erttäa « °»d !m « halb

Die zwiich-nich-iv- I>»d Mit « -- , ->« »ch° . E -°»d dev « ° ,mltl - , «dte»»ft- »d-»
dte,-- nachd« Numm-v-I-!»- °B'v di- ö'ü »°d st° ''"flT,

8" ,m“te ' 4iKsu M "

«tsä * £ ■ • - >st»° -st »---'* - *• * “ ° 6cr8 “‘ 6
bet Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Ein fast roch «euer fchE
chehrockanzug

billig zu verkaufen-
1593 Bahvhofstr. l «W

werden neu arge fertigt, iKj..
garniert und umgearbeit-tM,
billigster Berechnung- « «den

Jku * u *tr W*  G
Adolfstraßß ld. m.

NB. Moderne IarmeN
Zutaten vorrätig-
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«och immer nicht tu die endgültigen Stucke m Die Inhaber werde« aufgesordert,
d. N . M , «st'stst>-°- « der .AmMuschM- für

S ’sSS « l  W-Sr-nar- o- z.m Nm.°°,ch

Berlin,  im November 19iS RlichsdsnK-DircKlorium.
Haveustei «. v. Grimm.
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